
I = Information, A = Aufgabe, B = Beschluss, OP = Offener Punkt 
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Protokoll der Begleitgruppensitzung 10.12.2024 

 

Datum: 10.12.2024 

Typ Begleitgruppe, in Präsenz 

Verfasser: Worseck 

Teilnehmer: Begleitgruppe Lisek, BG_6, Frieboese, Klose, Worseck 

HZB - 

Moderation S. Freitag, S. Kilburg 

Gäste - 

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Tagesordnung   

2 I Die von der Moderation vorgeschlagene Tagesordnung enthielt: 

• Protokolle  

• Aktuelles 

• Rückblick auf Vortrag Stand Rückbauplanung 

• Rückblick und Vorbereitung Vortrag Hallenneubau  

• Infoveranstaltung 

• Terminplanung 2025  

• Zwischenbewertung Dialogverfahren 

• Lange Klärungszeiten offener Punkte 

• Transporte und Störfalle beim Transport 

• Umgang mit Studie zum Rückbau BER I 

  

3 I Es wurde an den Beschluss der BG daran erinnert, dass auf der heutigen Sit-
zung die Zwischenbewertung des Dialogverfahrens im Vordergrund stehen 
muss. Die Tagesordnung wurde entsprechend umgestellt. 

  

4 2 Protokolle   

5 2.1 Protokoll DG35 vom 09.04.2024   

6 I Das Protokoll und die eingegangenen Kommentare wurden durchgesehen. 
Änderungsvorschläge wurden abgestimmt. 

  

7 B Das Protokoll der 35. DG vom 09.04.2024 wird in der abgestimmten Form von 
den Moderatoren an das HZB übergeben. 

Moderatoren  

8 2.2 Protokoll DG37 vom 10.09.2024   

9 I Das Protokoll und die eingegangenen Kommentare wurden durchgesehen. 
Änderungsvorschläge wurden abgestimmt.  

  

10 OP Nachfrage der BG zum Protokoll:“ Warum gehen die 50 m³ unbelastetes Ab-
wasser an die ZRA und was macht die ZRA mit diesem Abwasser? 

  

11 B Das Protokoll der 37. DG vom 10.09.2024 wird in der abgestimmten Form von 
den Moderatoren an das HZB übergeben. 

Moderatoren  

12 2.3 Protokoll DG38 vom 12.11.2024   

13 I Das Protokoll und die eingegangenen Kommentare wurden durchgesehen. 
Änderungsvorschläge wurden abgestimmt. 

  

14 OP Es wurde der generelle Wunsch geäußert, dass Abkürzungen in den Protokol-
len ausgeschrieben werden. 
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15 B Das Protokoll der 38. DG vom 12.11.2024 wird in der abgestimmten Form von 
den Moderatoren an das HZB übergeben. 

Moderatoren  

16 2.4 Protokoll BG vom 22.10.2024   

17 I Das Protokoll und die eingegangenen Kommentare wurden durchgesehen. 
Änderungsvorschläge wurden abgestimmt und das Protokoll damit bestätigt. 

  

18 A Die Moderatoren übergeben BG_27 diese Protokollversion.  Moderatoren  

19 A BG_27 formatiert das Protokoll in die Endversion und übergibt die Wordver-
sion und eine anonymisierte Version dem HZB. 

BG_27 Erledigt 
14.12.24 

20 3 Aktuelles   

21 I HZB will bei DG Protokollen mit nur kleinen Änderungswünschen der BG 
diese immer annehmen. Das Protokoll soll dann nur noch auf der nächsten 
DG genannt und danach veröffentlicht werden. 

  

22 4 Fortführung der Zwischenbewertung des Dialogverfahrens    

23 I Der Aspekt „Wie ist es dem HZB gelungen, ihre im Selbstverständnis des 
HZB formulierten Ziele zu erfüllen?“ wurde schon auf der BG Sitzung vom 
09.07.2024 diskutiert. 

  

24 I Die Moderation führt hierzu ein Fotoprotokoll.   

25 I Moderation: 

• Hat sich als Methode zur Konfliktbearbeitung bewährt. 

• Dadurch Kontinuität, ohne Moderation wäre die BG auseinandergelaufen.  

• Moderation ist für die Mitglieder der BG entlastend. 

  

26 I Dialog auf gleicher Augenhöhe: 

• Die Einbindung der BG ist ambivalent. Zum einen begrüßt es die BG, 

Informationen und Anmerkungen zu erhalten, jedoch ist die Möglichkeit 

einer Beeinflussung eher gering.  

• Das ist ein unerfüllbarer Traum, da auf der einen Seite die Entscheider 

und auf der andren die Fragenden sind. 

• Ein BG-Mitglied vertritt die folgende Auffassung: Bei asymmetrischen 

Machtverhältnissen ist der Wunsch nach gegenseitigem Vertrauen stets 

trügerisch und folglich gleiche Augenhöhe nicht zu erwarten.  

• Auf Grund des unterschiedlichen Wissens kann der Dialog nicht auf 

gleicher Augenhöhe sein. 

  

27 I Verständnis für den Dialogpartner: 

• Es gibt ein Bemühen für ein gegenseitiges Verständnis für den anderen 

Dialogpartner. 

• Als sehr positiv ist der „geschützte“ Raum zu bewerten.  

• HZB arbeitet sehr zielorientiert bezüglich der UVP und nutzt dazu auch 

das Dialogverfahren. HZB ist um eine positive Außenwirkung bemüht. 

• Im Dialog hat die BG mit Erstaunen Einblick in die „bürokratischen“ 

Rahmenbedingungen für das HZB gewonnen. Gleichzeitig dienen diese 

dem Schutz der Bürger. 

• Es gibt eine Asymmetrie durch berufliche Betätigung und 

Freizeitbetätigung. 

• Das HZB hat eine gewisse Einsicht in die Bedürfnisse der BG entwickelt. 

Es gibt jedoch Grenzen. 

• HZB hat von sich aus das Problem der Endlagerung des aktivierten 

Berylliums eingebracht. Aber es ist für die BG nicht nachvollziehbar, ob 

alle relevanten Themen bekannt gemacht worden sind. 

• Der Grundkonflikt „Atommüll“ kann nicht gelöst werden und bleibt. Aber 

die BG sieht die Bemühungen des HZB, auf der Grundlage der Gesetze 

den Abbau zu realisieren. 
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• Die BG vermisst eine kritische retrospektive Selbsteinschätzung der 

früheren Forschung an den Atomreaktoren BER I/II einschließlich des 

Hochfeldmagneten. 

28 I Protokollierung: 

• Öffentliche Protokolle schaffen Verbindlichkeiten und sind über die Länge 
des Verfahrens eine gute Erinnerungshilfe. 

• Die Qualität der Protokolle ist nicht immer konstant.  

• Die Anfertigung der Protokolle ist mit Aufwand verbunden, manche BG 
Mitglieder machen es nur aus Einsicht in die Notwendigkeit. 

• Die Kontrolle über Protokolle ist gut aber verbesserungswürdig. 

  

29 I Nachverfolgbarkeit der aufgeworfenen Fragen: 

• Die Kontrolle über die Excelliste wird nicht genutzt, da der Status der ein-
gereichten Fragen/Aufgaben/Offene Punkte nicht gepflegt wird.  

• Weiterhin gehen nicht alle Fragen in die Protokolle, sondern werden in 
separaten Listen an das HZB kommuniziert und sind damit schlechter 
nachvollziehbar. Aber die BG sieht auch, dass der Weg über Protokolle 
zu sehr zeitversetzt ist. 

• Nicht alle Fragen sind für alle aus der BG gleich wichtig. 

• Einem BG-Mitglied würde die Volltextsuche über alle Protokolle reichen. 

  

30 OP Unklar ist, ob Google eine Volltextsuche über die eingestellten PDF unterhalb 
von https://www.helmholtz-berlin.de/projects/rueckbau/dialog/dialogverfah-
ren_de.html ermöglicht. 

Die HZB interne Suche erfasst nicht die abgelegten Protokolle. 

Würden alle Endfassungen der Protokolle auch in der BG-Cloud liegen, wäre 
eine Volltextsuche ebenfalls möglich.  

  

31 I Ist es gelungen, Themen der BG zu adressieren? 

• Ja, bei den Themen BER I und ZRA 

• Nur adressiert, aber dann im Sande verlaufen  

o Geschichtliche Aufarbeitung des BER I/ BER II 

o Gesundheitsfolgen des Reaktorbetriebs 

  

32 OP Aus Zeitmangel wird die Zwischenauswertung in der nächsten BG fortgeführt.   

33 5 Störfallanalysen   

34 A Liste mit den schon vorbereiteten Fragen der BG wird über die Moderatoren 
an das HZB übergeben. 

Moderatoren  

35 OP Welche gesetzlichen Grundlagen gibt es für die Durchführung von Störfallana-
lysen bei der UVP? 

  

36 6 Infoveranstaltung   

37 I BG_27 informierte über den Diskussionsstand zwischen HZB und der Klein-
gruppe der BG. Offen ist noch ein attraktiver Titel für die Infoveranstaltung. 
Unklar ist, ob sich die BG die volle Zeit und in dem Umfang einbringen kann 
(Termin 05.04.2025 12 bis 19 Uhr). Die BG will bei verschiedenen Themen 
stehen. Das HZB hält es für möglich, T-Shirts für die BG anfertigen zu lassen. 
Es erfolgte eine Abstimmung über die T-Shirt Layout Vorschläge von BG_27. 
Nach Einarbeitung der Vorschläge der BG sieht ein möglicher T-Shirt-Auf-
druck etwa so aus: 

  

https://www.helmholtz-berlin.de/projects/rueckbau/dialog/dialogverfahren_de.html
https://www.helmholtz-berlin.de/projects/rueckbau/dialog/dialogverfahren_de.html
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Teile der BG bestehen auf einer Podiumsdiskussion innerhalb dieser Infovera-
nstaltung mit der Zielgruppe Politiker, Presse, Bürger.  

38 A Das letzte Konzeptpapier wird in die BG Cloud gestellt. BG_27 Erledigt 
14.12.24 

39 7 Protokoll dieser Sitzung   

40 A Fertigung des Entwurfs des Protokolls und Einstellen zur Kommentierung in 
die Cloud. 

BG_13 

 

Erledigt 
15.12.24 

41 A Die Mitglieder der BG haben vier Wochen Zeit zum Kommentieren. BG Erledigt 
12.01.25 

42 A Einarbeitung unstrittiger Änderungsvorschläge, Erstellung des zweiten Ent-
wurfs für letzte Einsprüche 

BG_13  Erledigt 
14.01.24 

43 A Die BG stellt auf ihrer nächsten Sitzung die Endfassung des Protokolls her. BG 04.03.25 

44 A Anonymisierung des Protokolls und Übergabe an das HZB zur Veröffentli-
chung. 

BG_13 05.03.25 

45 A Das Protokoll der BG-Sitzung am 04.03.25 wird von BG_11 erstellt. BG_11 04.03.25 

 


